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diese Lande blieben aber Teile des Reichs, so daß Schweden also für sie
als Reichsstand in Deutschland eintrat. Auch der Gebietsstand der
deutschen Fürsten erfuhr manche Veränderung: Brandenburg wurde
für den ihm entzogenen Teil von Pommern mit den Stiftern Magde¬
burg, Halberstadt und Minden entschädigt; auch erhielt es fast ganz
Hinterpommern mit dem Bistum Kammin; Sachsen behielt die
Lausitz; Hessen-Kassel bekam Hersfeld und Rinteln und eine
Geldsumme. Die Pfalz mit der neugeschaffenen achten Kurwürde kam
an den Sohn Friedrichs V. zurück. Das Restitutionsedikt wurde aufge¬
hoben, der Augsburger Religionsfriede bestätigt und auf die Reformierten
ausgedehnt. Hinsichtlich der Regelung der Besitzverhältnisse wurde das
Jahr 1624 als Normaljahr, d. h. als das entscheidende Jahr, angenommen.

Fünfter Zeitraum.
von J648 bis auf unsere Zeit.

A. Emporkommen Preußens. Sinken der
hatiSburgischen Macht. 1648—1740.

§ 136. Deutschland vor und noch dem großen Kriege.
A. Bauern, Bürger, Adel. l. Die große Bewegung der Bauern
(§ 95, 2) hatte die rechten Grenzen überschritten und war zu wilder Re¬
volution ausgeartet. Die ersehnte Freiheit der Person und des Eigentums
hatte sie den Bauern nicht gebracht, sondern ihre Lage eher verschlechtert.
In dem dann folgenden Jahrhundert bis zum Ausbruch des dreißig¬
jährigen Kriegs aber war der Bauernstand allmählich wieder erstarkt.
Denn im allgemeinen herrschte damals doch Frieden im deutschen Lande,
das Fehdewesen hatte fast ganz aufgehört, die Bauern konnten in Ruhe
säen und ernten, und manche waren leidlich wohlhabend geworden. Da
fam ber große Krieg und damit eine Zeit der Not für die Bauern wie
nie vorher. Entmenschte Solbaten unb Parteigänger, Hunger unb Seuche
wüteten furchtbar. Als ber Friebe geschlossen war, waren bie Äcker
unbebaut. Hab unb Gut vernichtet, bie Dörfer niebergebrannt.
Die Menschen, bie ihr Leben noch gefristet hatten, waren verwilbert, fast
nicht minber bie wenigen Haustiere, bie man in Sumpf unb Walb vor
ber Gier ber Plünberer gerettet hatte.

2. Auch bie Bürger hatten ben Wanbel ber Zeit schwer an sich
empfunben. Dahin war bie Macht, verblichen ber Glanz ber früheren
Zeiten (§ 74). Schon bie ü&amp;amp;nberungen ber Hanbelswege unb bas Empor¬
kommen ber Seemächte Spanien unb Portugal, Hollanb unb Englanb
hatten ben beutschen Hanbel schwer geschäbigt, unb bie Stäbte waren


